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Wann sich der 6ffentlich bekannt gemachten Landesherrlichen hdchsten
Vorschrift, Kraft deren eine jede Stadt, und ein jeder Ort auf dem platten Lande,
seine Armen selbst versorgen soll, dagegen aber das Betteln aller anderen ...
ganzlich und schlechterdings untersaget worden ...
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Abstract: Verordnung zur Einschrankung der Bettelei
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) ann fich der Sffentlich bePannt getmadseen Landesherrlichen hodften Vorfdrift, Kraft Deven eine jede
ARSe Stadt, und ein jeder Ort auf dem platten Lande , feine Nvmen felbft verforgen foll, Dagegen
aber das Detteln aller anderent, forwohl fremden a8 einlandijhen , Nrmen aufler dem BegivFe
ibrer Stadt , oder Wohn-Orts auf dem platten Lande, ganzlich und fhlechterdings unterfaget
wordert , juwider, am hiefigen Orte dennod) forvohl fremde als einldndifthe Bettler einfthleichen,
__ . diejem Unwejen aber ObrigEeitlicy nidt nadgefehen werden mag 3 fo will € €, Rath jur Nad:
W | ) =4 - adytung und Warnung eines Jeden, der su den hiefigen Stadt-Armen, als im Detreffe deven ¢3
Ben) bet Btébemgen bzeﬁgen %hmen Berforgungs-Anftalt bis auf andermeitige BovEehr fein BDewenden behdlt, nide gehovet, Nadite:
bendes feftefefsert und verovdnen:

1) Allen inlandifthen Armen, welde nidt sum BesivFe hiefiger Stadt gehorenr, Fann und foll hiefelb{t Fein Limgang geftat:
tef und nadygegeben werden , vielmehr follen felbtge, bey der erften Betretung , - an die ObrigFeit hres Orts, im Falle weiterer Le:
berfchreitung diefes Qs‘etﬁoté aber, nady vorgangiger cremplavifher Beferafung, aus der Stadt vermwicfen werden, Dagegen folfen

2) alle hicfige Stadt-Avmen ernftlichit angemiefen und anevinnert feyn , fich a dato an aufler dem BegirFe der Stadt auf Fei-
trer Betteley betreten u laflen, fo lieb es huen feyn Fann, der in der Landesherrlidhen Patent-Berordnung denenr, weldhe auffer dem
DejirFe ihres Wohnovts ju betteln fich evdreiften, angedroheten havten Ahndung ju entgehen.  Danddit follen

3) alle nicht infandifhe, mithin fremde, Bettler, die mit Feinen Atteften verfehen find, fdledhehin nicht geduldet, fondern
fofort, obue Geftattung ivgend eines Hufenthalts am hiejigen Orte, jur Stadt wicder bmauégebwc@t werdent : Sedodh foll

4 Ddenjenigen frembden Bettlern , weldye mit Atteften verfehen find , und vermoge devfelben oft Nadyficht und Mitleiden
verdienen, befonders wenn fie des weitern Fovtlomimens k}awer Dicfe Stadt berithren mitffen, dev Umgang, durd) einen Sdhein des
jedesmabligen Heven Pracfidis bev hicjigens Avmen-Orduung, auf einen, sweene, oder hochitens drep Tage , verftattet werden,

5) Aufdem Fall, dag ein oder andever Dettler, entweder ohne allen Sdyein, ¢f fey, entweder daf Him felbiger von dem
Heren der Avmen-Orduning abgefthlagen wordeir, oder Dag er {olhen wobi gar niht einmad! bey demfelben nadhgefucht hade, oder
aber aud) eine langere Seit, ald bis auf welde iHim die Cricubnif jum Umgange evtheilet ift, Hiefeldft su betteln fich erdreiftet, folf
derfelbe durdy die Bettel-BVoigte fofort ins hiefige Judbt- und Werk-Haus, alé wofelbft beveits die erfoderliche VorFehr hiegu getrof:

\ fenvworden , abgeliefert, und dovtenanfr, 2, und nad) Defindarmehrere Monate sur fhavfernArbeit angehalten , nad) tiberfran:
L * dener Strafe aber fofort der Stadt vermicfen Mbcn

6) o piel infonderheit die veifende Handwerfs-Vurfhen befrift 5 fo folfen alle diejenigen, weldhe entiveder Feine Kund-
fthaften aufsumweifen haber, oder deven Kundjthaften fehr alt oder qud) fonft verdadtig find, fofort aus der Stadt gewiefen, und ¢s
foll ihrien durdyaus Fein Uimgang hiefelbjt geftattet werden; :

7)) Ddemjenigen Handwerfs-Durfhen aber, welde gute, nidt alte, Kundidhaften haben, 1und nady gefdhehener Meldung ey
dem Aeltejten des Gewerfs , u weldem fic gehoven, allhicr Feine Avbeit erhalten Founen , audy foldhes duvd) einen Sihein des Ael:
teften beglaubigen, mag der Lmgang auf cinen Tag , oder nad) Befinbden dev Witterung auf 2 Tage , verjrattet werden. Soll:
ten fidh aber HandwerFs-Burjhen ohne allen Sthein, oder aud) wWber die Huen von dem Herrn der Avmen-Ordnung gefrattete Frift,
bicfiges Orts ju betteln unterfrehen ; fo foll e8 mit ihnen eben fo, als wie wegen der fonftigen fremden Bettler in dem §. 5. geord-
net worbenr, gehalten, mithin fie jofort jur fharfen Sudthaus:-Arbeit auf cinige Monate angeftrdnget, und danddyt der Stadt
»etwtefen mwerden.

Gleidh ibrigens alle Bewohuer Hiefiger Wirthshaufer, o wobl in der Stadt als vor den Thoven, Bey harter Strafe aner-
innert und angewiefen fepn follen, Eeinen jur hicjigen Stadt nidyt gehdrigen Bettler, der jum hiefigen Aufenthalte Feine Srlanb:
nif erhalten, nod) audh auf langeve Jeit, als ihm der Limgang geftattet worden ift , bey fich aufsunchmen und ju beherbergen , viel:
mehr bey detnr Worthabenden Herrn %utgermetfm die jofortige Angeige hievon ju maden ; fo ift, damit fih Niemand mit der Un-
‘wifjenheit entfthuldigen Eonne, diefe gegenwartige Verordnung nidht nur vov den ThHoven und an den fonftigen gewohnlidhen Orten
angefdlagert , fondern aud) deven Abdruck in den hiefigen Jeitungen und Intelligens-Blattern verfitget worden.

Sugleidh aber will €, &, NRath su den jedesmabligen jur Armen-Ordnung Geordneten Sidh deffen beftens verfehen haben,
vag Selbige Sidy die genaue Nadygelebung diejer Verordnung gemeffenit empfoblen fenpn laffenr, und infonderheit die Armen-Voigte
dabin, daf fic beffer, twie bishero, ihre Schuldigkeit thun, und fowodl Vov- al Nad-Mittags in dev Stadt fleifiig herumgehen,
fidh audy die unerlaubte Detteleyen 51 entdecken mit Eifer angelegen feyn lafferr, nachdritcklich anhalten werden,  Publicatum Julli

Senatus,  RoftocE Den 190 Febt, 1784

/'\)
{ITS.) | 3 C 1% Stever;
kit Protonotar.
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N aun fidh Dev dffentlicy bePannt gettachten Landesherrlidien Hochiten BVov(dhrift, Kraft Deven eitre jede
7.  Stadt, und ein jeder Ort auf dem platten Lande , feine Hvmen felbft verforgen foll, Dagegen
aber Das Betteln aller anderenn , fowohl fremden ald einfandifthen , Avmen aufler dem BesivFe
ibrer Stadt, ’vber Wohn-Orts auf dem platten Lande, ganzlich und {hlechterdings unterjaget
worden , suwider, am hiefigen Orte dennodh forvohl fremde al8 einldndifihe Dettler einfhleidhen,
dieferm Linwefen aber Obvigfeitlicy nidht nadhgefehen werden mag 5 fo will €, €, Rath sur RNad-
(G adytung und Warnuni g, >den, der pu den hiefigen Stadt-Avmen, al8 im Detreffe deven ¢8
Armen-Berforgungs-Anftalt bil 1ol - riveitige BorEehr fein Bewenden bealt, nide gebovet, Madhfie:
hendes feftefeten und vevordnen:

1) Nlfen infandifthen Hrmen, weldye nidt jum B:
tet und nadygegeben werdett , vielmehr follen felbige, ben i,
Berfthreitung dicfes Verbots aber, nach porgangiger cremt s,
2) alfe hicfige Stade-Armen ernftlidit angemwicfen
nee Bettelen betveten 31 laffen, fo lieb ¢ ihuen feyn Fantt,
BegivFe ifres Wohnorts ju betteln fich evdreiften, angedre
3) alfe nidyt inldndifthe, mithin fremde, Dettler
fofort, ohue Gejtattung ivgend eines Yufenthalts an bicli
© 4) Denjenigen fremben Wettlern , weldye mit Akt

ger Stadt gehoren , Fann und foll hicfelbfe Fein Lmgang geftat:
o BDetretung , - an die Obrigleit ihres Orts, im Falle weiterer Lle-
~Bejtvafung, qus dev Stadt vertvicfen werden.  Dagegen folfen
innert fepnr , fich a Dato an auffer dem BegivFe der Stadt auf Fei-
++ Randesherrlidhen Patent-=Berordnung denen, weldhe auffer dem
+ten Ahndung ju entgeben.  Danddyft follen
Feinen tteften vevfehen find, fhledhthin nicht geduldet, fondern
v jur Stadt wieder pinausgebradt werden: FJedod) foll
Fiben find , 1md vermdge devfelben oft Nadyfiht und Mitleidenn
verdienen, befonders wenn fic des weitern SortFommens b Stadt beriihren mifen, der Umgang, duvdy einen Schein des
jedesimabligen Heven Praefidis ber hicjigen Nrmen-Ordnun et 3tweene, pder hoditens dren Tage , verftattes werden.
$) Ofuf dein Fall, daf cin oder andever Dettler, ¢ wmmm_1bne allen Seiin, ¢6 fep, entieder daf Hhin felbiger von e
FEE 1 en wobl gar nidht einmadl bey demfelben nadygefucht habe, oder
+ 1t Limgange eveheilet ift, Diefelbf ju betteln fidy erdreiftet, foll
| )aus, a8 wofelbft beveits die erfoderlidhe VorFehr hiesu getrof:
nehrere Donate jur fharfen Arbeit angehalten , nach tiberfran:
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aber auch eine langere Seit, al8 bis auf welde Hm Die Eeli

Derfelbe Duvdp Die Bettel-Boigte fofort ins hicfige Jude- u x

\ fern worden , abgeliefert, und doven anfr, 2, uad nad!
g dener Strafe aber fofort der Stadt vermiefen wevdett.

6) So piel infonderheit die veifende HandwerFs:

fthaften aufsuweifen haben, oder deven Sundjhaften fehr al

folf ihren durdaus Fein Umgang hiefelbjt geftattet merden;

=) Denjenigen HandierfS-Burfthen aber, weldhe §

demn Melteften des Gewers , ju weldyem fic gehover, allhicl

teften beglaubigen, mag der Lmgang auf einen Tag, oder's
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@ alge, Kundihaften haber, und nadh gefehehencr Meldung bey
sbeit erhalten Eonnen , aud feldhes durd) cinen Sdhein des Ael:
o nden der Witterung auf 2 Tage , verftattet werden. Soll:
ten fich aber Handwerfs-BDurjthen ohne allen Sdyein, oderdg iie dhnen von dem Herrn der Armen-Ordnung geftattete Frift,
Biciges Ovtsd ju betteln untevjrehen 5 jo foll ¢ mit ihnen 08 8 1ic wegen dev fonjtigen fremden Bettler in dem §. 5. geord-
net worden, gebalten, mithin fie fofort sur fharfen Su(btl‘g . it auf einige Monate angeftrdnget, und danadfe der Stadt
perviefen werden. _ihaei i

Gleidy 116rigens alle Bewohuer hiejiger yaivehshaufer, o wohlin der Stadt alf vor den Thoven, bey harter Strafe aner:
innert und angewiefen feyn folfen, Feinen juv Hiejigen Stabdt nidyt gehdrigen Bettler, der jum biefigen Aufenthalte Feine Erlaud:
nif erhalten, nody aud auf langeve 3¢it, als ihm der Hmgang gefractet worden ift , bey fich aufzunchmen und su beherbergen , viel:
mefr bey Dem Worthabenden Herrn Biivgermeifter die fofortige Anseige Hievon ju madhen ; o ift, damit fich Diemand mit der LUn-

iffenbeit entfthuldigen Fonne, Dicfe gegenmdrtige BWerordnung nicht nur vor den Thoven und an den fonftigen gewdhnlidhen Orten
angefdlagen , fondern aud) deven Abdruck in den hicfigen Seitungen und SIntelligens-Dlattern verfitget worden.

Qugleidh aber will €. €. Hath su den jedesmahligen sur ofrmen-Ordnung Geordneten Sidy deffen beftens verjehen haber,
vaf Selbige Sidy die genaue Nadhgelebung diefer Verordnung gemeffenit empfoblen fepn laffer, und infonderheit die Avmen-Voigte
dabitt, daf fie Beffer, mie bishero, Hre Schuldigheit thun, und fowohl BVor- alf Nad-MNittags in der Stadt fleiflig herumgehen,
fich audp die unerlaubte Bettelepen ju entdecken mit Gifer angelegen feon Taflen, noddriicklid anbalten wevden,  Publicatum Jullu
Senatus,  Moftock den 1gtn Febr. 1784,

{I?@ | J. C. T. Stever,
(w Protonotar.
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	Wann sich der öffentlich bekannt gemachten Landesherrlichen höchsten Vorschrift, Kraft deren eine jede Stadt, und ein jeder Ort auf dem platten Lande, seine Armen selbst versorgen soll, dagegen aber das Betteln aller anderen ... gänzlich und schlechterdings untersaget worden ...
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